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HOFER TRIATHLON

SPRINTDISTANZ
(0,75 km – 20 km – 5 km)
Gesamtwertung: 80. Oberländer Jana (TV
Münchberg) 1:22:26 1. Jun; 81. Fehn Waldemar
(Ski-Club Münchberg) 1:22:27 6. SEN 3; 84. Sölch
Michael (MSC Gefrees) 1:22:59 10. AK 3; 86.
Krantz Stefan (IfL Hof) 1:23:03 12. SEN 1; 92. Krip-
pendorf Gerhard (IfL Hof) 1:24:02 13. SEN 1; 96.
Weiß Stefan (ZV Feilitzsch) 1:24:53 7. SEN 3; 100.
Kronester Regine (LG Hallerstein-Schwarzen-
bach/S.) 1:25:40 3. SEN 1; 101. Fischer Michael
(VfB Rehau Outdoor) 1:25:48 12. AK 3; 106. Hof-
mann Karsten (IfL Hof) 1:28:07 11. AK 4; 112.
Hüttner Sarah (IfL Hof)1:28:51 2. Jun; 114. Simon-
O’Malley Simone (IfL Hof) 1:29:41 1. AK 4; 125.
Nestmann Constanze (IfL Frankenwald) 1:31:48 7.
AK 3; 128. Wendlandt Nadja (IfL Frankenwald)
1:32:28 2. AK 4; 129. Krippendorf Johanna (IfL
Hof) 1:32:32 7. SEN 1; 133. Brücher Rahel (IfL Hof)
1:33:53 5. AK 2; 140. Fuchs Markus (FC Wiesla Hof
Rock Club) 1:37:29 12. AK 4; 142. Cronenberg Pa-
trick (IfL Hof) 1:37:47 17. SEN 1; 143. Barthelme
Cornelie (Wasserwacht Naila) 1:37:57 6. SEN 2.

TC Hof landet zwei Mal auf Rang zwei
Jüngsten-Finale | Buben und Mädchen scheitern an Weiß-Rot Coburg im Kleinfeld U 9 und im Midcourt U 10.

Mit Feuereifer bei der Sache wa-
ren die rund 40 Buben und
Mädchen im Alter zwischen

sieben und elf Jahren bei den
Finalspielen der Jüngstenwett-
bewerbe des Bezirks Oberfran-

ken, die auf der Anlage des TC
Hof am Theresienstein ausge-
tragen wurden. Von Kleinfeld-

über Midcourt- bis hin zu „nor-
malem“ Großplatz-Tennis war
alles zu sehen.

Am schnellsten fertig waren
die Kleinfeld U 8–Mannschaf-
ten, da diese nur in Zweier-
Teams antraten. Alexa Heinz,
Luca Kerner und Tom Haas
(alle TC Trebgast) sicherten
ihren Farben mit 10:6 den Be-
zirksmeistertitel gegen Johanna
Postler und Leon Müller von
der SpVgg Trunstadt.

Ebenfalls im Kleinfeld, aller-
dings in der Altersklasse U 9,
spielte der TC Weiß-Rot Coburg
gegen Gastgeber TC Hof. Wäh-
rend die Coburger im Viertelfi-
nale gegen den TC Rehau nur
knapp gewinnen konnten, wa-
ren die Hofer um Elisa Weiß,
Ronia Kramer, Tom Beck und
Anton Augsten ohne Probleme
ins Finale geeilt. Dort wendete
sich allerdings das Blatt, so dass
die von Christian Höhn betreu-
ten Coburger mit 20:12 die
Oberhand behielten. Am Erfolg
beteiligt waren Klaas de Vries,
Maximilian Liebermann, Mat-
thias Fritsch, Nico Schoder und
Tilman Heidel.

Die gleichen Clubs standen

sich im Midcourt-U 10-Finale
gegenüber. Kurioserweise blieb
auch hier das Ergebnis das Glei-
che, womit Kim Abeska, Simon
Kirchner, David Hunger und
Sven Wanner den Bezirkstitel
nach Coburg holten. Mit Rang
zwei zufrieden mussten Katha-
rina Wollner, Florian Wüst,
Mustafa Yamak, Sascha Seebau-
er und Kristin Anders (alle TC
Hof) sein.

Das Endspiel im Talent-Cup
der U 11-Teams lautete TC
Bamberg gegen Lerchenbühl
Bayreuth. Julian Maisel, Carlos
Bressan, Christoph Rusam und
Matthias Driessen (alle Bay-
reuth) ließen Philipp Kreit,
Sven Kollmer, Julius Kaiser, Mo-
ritz Rimkus-Ebeling und Niklas
Kraus (alle TC Bamberg) keine
Chance und gewannen souve-
rän mit 26:6.

Bezirksjüngstenwart Helmut
Weinmann, der das Turnier
hervorragend organisierte, zeig-
te sich mit dem Verlauf sehr zu-
frieden und freute sich über die
Ehrengäste Bernd Walther (Vi-
zepräsident des Bayerischen
Tennis Verbandes) und Oliver
Richter (Bezirksjugendwart).

Die Finalisten im Midcourt-U 10 mit (stehend, von links) Mustafa Yamak, Sascha Seebauer, Kristin An-
ders (alle TC Hof), Simon Kirchner, David Hunger, Sven Wanner (alle Coburg) und Jüngstenwart Helmut
Weinmann; unten (von links): Katharina Wollner, Florian Wüst (beide TC Hof) und Kim Abeska (Coburg)

Am „grünen
Tisch’’ in die
Landesliga
Die Eishockey-Landesliga tritt
zur neuen Saison mit 34 Mann-
schaften an. Bedingt durch den
Abstieg von drei Vereinen aus
der Bayernliga und dem Auf-
stieg aller vier Bezirksliga-Grup-
pensieger müsste für das Errei-
chen von 32 Vereinen der
„gleitende Abstieg“ heran gezo-
gen werden.

Da die BEV-Durchführungs-
bestimmungen hierfür keine
eindeutige rechtsverbindliche
Regelung anbieten, hat sich die
Eishockeykommission des
Bayerischen Eissport-Verbandes
zusammen mit dem BEV-Präsi-
denten nach eingehender Bera-
tung und mehreren Zusam-
menkünften dafür entschlos-
sen, die Landesliga in zwei
Achter-Gruppen (Nord und
Ost) und zwei Neuner-Gruppen
(Süd und West) einzuteilen.

Dem ERSC Ottobrunn bleibt
somit der nachträgliche Abstieg
erspart, dafür stieg, wie bereits
berichtet, die 1b-Mannschaft
des VER Selb am „grünen
Tisch“ als Dritter der Bezirks-
liga Nord auf.

Nachstehend die Gruppen-
einteilung:

Gruppe Nord
EC 2000 Amberg; ERSC Am-
berg; ESC Hassfurt; ERC Ingol-
stadt; EHC Nürnberg; EV Peg-
nitz; VER Selb 1b; 1. EV Weiden

Gruppe Ost
SE Freising; SVG Burgkirchen;
ESV Gebensbach; EV Moos-
burg; EK München; EHC Strau-
bing; ESC Vilshofen; ESV Wald-
kirchen

Gruppe Süd
EHC Bad Aibling; EC Bad Tölz;
ESC Geretsried; Wanderers Ger-
mering; ESC Holzkirchen; ERSC
Ottobrunn; SC Reichersbeuern;
TSV Schliersee; TSV Trostberg

Gruppe West
ESV Burgau; SC Forst; EV Fürs-
tenfeldbruck; ESC Kempten;
ESV Königsbrunn; ERC Lech-
bruck; EV Lindau; EA Schon-
gau; EC Senden

LESERBRIEFE

Keine böse Absicht
Zu den Vorwürfen, die SGV
Pilgramsreuth würde Jugend-
spieler abwerben:

„Mein Sohn Rasit wollte
nicht in die Spielgemeinschaft
von ASV und VfB eintreten,
wie es bei Kindern so ist. Lieber
wollte er mit dem Fußball ganz
aufhören. Auch einige seiner
Kameraden haben sich in die-
ser Richtung geäußert. Um das
nun zu verhindern, fassten wir
Eltern den Entschluss, beim
SGV Pilgramsreuth etwas neues
aufzubauen. Mit Handzetteln
luden wir zu einem Schnupper-
training ein. Der Erfolg war
durchschlagend, es fanden sich
auf Anhieb 35 Schüler zusam-
men, die begeistert von dieser
Idee waren. Nachdem das erste
Trainingsspiel absolviert war,
waren nicht nur die Jugendli-
chen, sondern auch die Erzie-
hungsberechtigten überzeugt
und wollten das Begonnene
fortsetzen. Horst Lüdtke als
Spielleiter wurde erst kurz vor
dem Schnuppertraining unter-
richtet. Er stand vor voll-
endeten Tatsachen.

Keiner, weder die Eltern,
noch die Trainer wollten einem
anderen Fußballverein Schaden
zufügen. Es ging allen allein
um sportliche Interessen und
die Freude am Fußball. Es ist
bedauerlich, dass aus einer an
sich guten Idee der Eltern so
ein großes öffentliches Missver-
ständnis entstanden ist, das
dem Breitensport nicht gut tut.
Die Trainer haben an den in
Umlauf gebrachten Gerüchten
keine Schuld, und so wäre der
sportlichen Fairness gedient,
wenn sich die Betroffenen zu
einem klärenden Gespräch zu-
sammenfinden würden.

Vorsitzender Dieter Köhler
schließt sich der Elternmei-
nung voll an. Nach seiner Auf-
fassung sind auch die Vorwür-
fe, die gegen Horst Lüdtke er-
hoben wurden, gegenstandslos.
Er betont ausdrücklich, dass ein
Wechsel von Jugendlichen von
einem Verein zum anderen nur
mit oder durch Zustimmung
der Eltern möglich ist.“

Katja Ünal
Sprecherin der Eltern

SV Sparneck
erwartet 500 Fans
Der SV Sparneck und der ATSV
Münchberg/Schlegel eröffnen
am morgigen Donnerstag,
18.30 Uhr, die neue Saison in
der Fußball-Kreisliga Hof.
„Nach einer durchwachsenen
Vorbereitung und dem perso-
nellen Umbruch in unserer
Mannschaft wollen wir den si-
cher zahlreichen Zuschauern
ein gutes Spiel zeigen“, sagt der
Sparnecker Spielleiter Peter
Pahlen. Verzichten müssen die
Sparnecker noch längere Zeit
auf ihren Spielmacher Thomas
Nendza, der sich in der Vorbe-
reitung einen Kreuzbandriss zu-
gezogen hat. „Dieser Ausfall
trifft uns schwer, haben wir uns
doch schon vor der Saison von
zweien unserer tschechischen
Spieler getrennt, weil wir ver-
stärkt auf den eigenen Nach-
wuchs bauen wollen“.

Für die Sparnecker ist es eine
große Ehre, dass sie die Saison
mit diesem Derby gegen den
Nachbarn eröffnen dürfen.
„Der hat sich gut verstärkt,
aber ich glaube, dass wir das
Spiel gewinnen können“, gibt
sich Pahlen zuversichtlich. Die
Sparnecker hoffen, dass alle
Kreisligavereine zur Vorstellung
anwesend sind und erwartet zu
diesem Derby 500 Zuschauer.

420 km per Rad
an der Grenze
zu Tschechien
Die jährliche Radfernfahrt des
RC Pfeil Hof führte über 420
Kilometer und knapp 4000 Hö-
henmeter zur Sächsischen
Schweiz. Die Teilnehmer starte-
ten mit Mountainbike im strö-
mendem Regen und dichtem
Nebel in Schöneck, wo die
Kammtour über 200 Kilometer
bis Altenberg mit vielen steilen
Anstiegen und Abfahrten quer
durch das Erzgebirge begann.
Über Mühlleiten ging es nach
Johanngeorgenstadt und da-
nach durch Tschechien nach
Oberwiesenthal.

Nebel trübt den Blick

Von den Naturschutzgebieten
mit Hochmoorflächen sahen
die Biker wegen des schlechten
Wetters nichts. Nach Oberwie-
senthal ging es wieder durch
Tschechien. Bei Jöhstadt ging
es wieder über die Grenze zu-
rück nach Sachsen, schließlich
in Richtung Seiffen.

Am folgenden Tag fuhren die
Hofer weiter entlang der Gren-
ze über Teichhaus, Neuherms-
dorf auf den Kahleberg. Von
der angeblich schönen Aussicht
über das Osterzgebirge hatten
die Radfahrer nichts, da es
während des ganzen Tages auf
dem Weg in Richtung Alten-
berg nieselte und dichter Nebel
herrschte. Auf verkehrsarmen
Teerstraßen ging es in Richtung
Dresden, um in Freital zu über-
nachten.

Genuss-Radfahren an der Elbe

Tags darauf war Genuss-Rad-
fahren angesagt: ab Pirna die
Elbe aufwärts bis Königstein,
mit Abstecher auf den Pfaffen-
stein mit Barbarine und weiter
nach Bad Schandau, dann zu-
rück nach Pirna. Am letzten
Tag, mit kurzer Besichtigung
des Zentrums von Dresden,
ging es entlang der Elbe fluss-
abwärts bis Radebeul, weiter
bergan zum Schloss Moritzburg
und wieder zurück nach Freital.

„In Hof, da stimmt einfach alles’’
Untreusee | Siegerin Renate Forstner und die anderen Starter loben Organisation im „kleinen“ Triathlon-Mekka.
Uwe Schiwon (IfL) und seine Erlebnisse bei Zehnfach-Wettkampf in Mexiko: „Ein ganz neues Zeitgefühl“.
„In Hof, da stimmt einfach al-
les, das Wetter, die tolle Land-
schaft rund um den Untreusee
und die perfekte Organisation
durch das IfL-Team.“ Das Lob
von Renate Forstner, der über-
legenen Siegerin des 27. Gea-
lan-Triathlons aus Rosenheim,
kam aus berufenem Mund und
gab die Meinung aller 450 Teil-
nehmer wider. Was die rund
250 ehrenamtlichen Helfer der
IfL-Truppe geleistet haben, ist
einmalig. Stellvertretend seien
erwähnt der neue Cheforgani-
sator Matthias Richter sowie
Siegfried, Jahn, Herbert Bringer,
Hannes Laubmann, Andreas
Kressin, Alexander Klaschka,
Uwe Schiwon, Bastian Schatz,
Jürgen Müller, Michaela Fran-
ke, Wolfgang Vogel, Professor
Jürgen Heym und Markus
Langheinrich.

Heiße Südsee-Klänge

Heiße Rhythmen aus der Kari-
bik am Hofer Untreusee. „Chef-
ansager“ Günter Merkel legte
zwischen seinen fach- und
sachkundigen Kommentaren
über Teilnehmer und Rennver-
lauf immer wieder Reggae-Mu-
sik auf, und auf den gut gefüll-
ten Rängen am Sonnenhügel
klatschten viele Hundert „Ho-
fer Hände“ dazu im Takt. Für
zusätzliche Stimmung sorgte
die 15-köpfige DownTownSam-
ba-Gruppe Hof, deren Klänge
die Triathleten kurz vor dem
Ziel noch einmal zu Höchstleis-
tungen anspornten.

Nach neun Tagen im Ziel

Für Uwe Schiwon, den Triath-
lon-Abteilungsleiter der IfL
Hof, ist kein Weg zu weit. Am
Untreusee belegte er in 2:14:01
Std. den dritten Rang bei den
Senioren 2. Er berichtete vor
dem Start von einem Rennen
der besonderen Art. So nahm er
in Mexiko an einem zehnfach
Triathlon teil. Da galt es 38 km
Schwimmen, 1800 Radfahren
und 429 Kilometer Laufen zu
bewältigen. Ein wahrhaft über-
menschliches Unterfangen.
Schiwon erreichte nach 9 Ta-
gen und 9 Minuten als Zweiter
seiner Altersklasse das Ziel. Eine
famose Leistung. „Irgendwann
bekommst du ein ganz neues
Zeitgefühl. Da ist kein Telefon
oder Handy mehr, und an die
Arbeit daheim denkst du auch
nicht mehr“, berichtete Schi-
won.

Der längste bisher ausgetra-
gene Triathlon der Welt fand
übrigens auch in Mexiko statt.
Die Streckenlängen beim soge-
nannten „Double-Deca“, also
die 20-fache Ironman-Distanz,
betragen 76 km Schwimmen,
3600 km Radfahren und 840
km Laufen. Ob das was wäre
für Uwe Schiwon? W.Rank

Das Suunto Team TSV Hof mit Markus Finger (2:08:43/32./4. AK4), Bernd Uebersezig (1:03:14/1. Sprintdistanz/1. Sen1), Frank Heckel
(2:11:20/53./2. Sen2), Jürgen Hager (2:17:23/93./6. Sen2), Thomas Hrozek (1:15:56/30. Sprintdistanz/3. AK4), Jörg Herzig (2:13:52/64./10.
Sen1), Axel Krauß (2.15:58/79./12. Sen1) und Bernd Bernhuber (2:08:03/30./3. AK4) mit Töchterchen Annika. Auf dem Foto fehlt Geburts-
tagskind Helmut Schmidt (2:06:59/26./3. Sen1).

Das erfolgreiche Team des Gealan Tri Teams IfL Hof mit (stehend, von links) Roland Leupold (2:17:13/92. Gesamt/15. Sen1), Michael Drechs-
ler (2:14:13/66./9. AK3), Uwe Schiwon (2:14:01/65./3. Sen2), Sebastian Koschel 2:06:50/24./10. AK2), Tobias Schmutzler (2:01:32/6./3. AK1),
Andreas Lassauer (2:06:45/23./6. AK1), Alexander Klaschka (2:16:02/81./13. AK3) und Tobias Sebald (2:09:44/39./6. AK4) sowie (knieend,
von links) Stefan Richter (1:55:10/1./1. AK2), Bastian Schatz (2:02:42/7./4. AK2), Gerhard Schmutzler (2:02:43/8./1. Sen1), Stefan Oppel
(2:11:23/55./9. AK4), Jonas Laubmann (2.10:15/43./8. AK1) und Magarete Pischel (2.27:38/157./1. AK1). Fotos: Hermann Kauper


